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I Allqemeine und methodische Erläuterunqen zur Statistik der Z Iunqsschwieriqke iten

1.1 Geqengtand der Statietik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Anrtsgerichte
(- KonkurEgerichte) melden die Verfahren mit
einheitliehen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen LandeEämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.

Bel den Konkursverfahren erfolgt die lileldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des verfah-
rens deckenden l,iasse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Inaolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Tell der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich atabei im Laufe des Verfahrens regelmäßi9
heraus, dlaß kelne Magge vorhanden igt. Für
dieEe magseloeen Konkurse wird dae finanziel-
le Ergebnis erfaßt. Die tileldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Antsge-
richt epätestens drei lrlonate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt lst, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnlsse. Die ueldung ilber dae
finanzlelle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechcskraft des BeschlusseE ilber dlie Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den AntE-
gerichten abzugeben.

1.2 rundlaqen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestlmmung deE dama-
ligen Bundearats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kalsertlche Statistische Amt (epä-
ter durch das St,atistsische RelchBamt) durch-
geführt. lfEhrendl des Zweiten WeltkriegB ruhte
die Statlstik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 itie Statistik aufgrund von Anordnungen
der meigten lantlesjustizninisterien nach den
alten Rlchtlinien, jedoch dezentralr durch die
Statiatischen Landesämter wieder aufgenomnen.
Im BerIin (west) erfolgte dle t[iedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Dle Landesergebnisse der stati-
stischen Landeeämtei werilen vom statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zuaammengestellt.

1 .3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Statistik dler ßonkurs- und

Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heittichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare r,erden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüllt und an clie Stati'stischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das tlaterial auf und genden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltenil gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der ineolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren Yrerden jährlich aufberei-
tet. Da sich dlie Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren zeitraum eratreckt, werden ttieJenl-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf ilas Eröffnungsjahr folgenden
Jahrea vorliegt. Die Erfaesungsguote bewegt
sich im langJährigen DurchEchnltt zwischen
85 undl 90 t der eröffneten Verfahren.

1 .4 Veröffentllchungen
Das statistische Bundesant veröffentlicht
monatliche Ineolvenzzahlen im nStatistischen
t{bchendiensti, in'wirtschaft und Statistikn,
sowie in der Fachaerie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahreni. Außerdem werden JahreEergeb-
nisse im statistlschen Jahrbuch därgestellt.

DIe finanzlellän Ergebnisae werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwichlung der Insolvenzverfahren" go-

wie in "Wirtschaft und Statistik" und im

statistiBchen ilahrbuch veröffentlicht.

1.5 Becrlff saborenzunq
Insolvenzverfahren . beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete vergleichsverfahren zu-
Balnnen, abzügllch Anschlu8konkurse.

Anschlußkonkuree - beantragte ßonkursverfah-
ren, die alg eröffnete Vergleichsverfahren
bereita Etatistlach erfaßt wurden.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1989

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Vorbemerkung

Die Konkursordnung wurde 1877 eingeführt. Alle später
durchgeführten Anderungen hatten keine grundlegende
Bedeutung, so daß dieses Gesetz in seinen Grundzügen
nunmehr schon weit über hundert Jahre Gültigkeit besitzt.
Eine amtliche Konkursstatistik gibt es bereits seit Ende
des letzten Jahrhunderts, nur unterbrochen durch die bei-
den Weltkriege. Seit Anfang dieses Jahrhunderts (1914)
gibt es auch eine gesetzliche Regelung lür ein gerichtli-
ches Vergleichsverfahren, dem der Gedanke zugrunde
liegt, daß auch bei Konkursreile eines Schuldners die
Aulrechterhaltung des Schu ldnerbetriebs im interesse von
Schuldner u n d Gläubiger liegen kannr). Dle heutige Ver-
gleichsordnung stammt aus dem Jahr 1927. Bereits ein
Jahr später wurde eine amtliche Vergleichsstatistik einge-
führt. lm deutschen Reichsgebiet gab es beispielsweise
1931 19254 Konkurse und 8628 Vergleichsverfahren.
Dies war in Friedenszeiten die höchste Zahl von Zahlungs-
schwierigkeiten gewesen. Während die absolute Zahl der
Konkursanträge in den achtziger Jahren die Größenord-
nung von 1931 wieder erreichte (1985 18 804 in der Bun-
desrepublik Deutschland), ist das gerichtliche Vergleichs-
verfahren praktisch bedeutungslos geworden (105 im Jahr
1985). Auf dem Höhepunkt des lnsolvenzgeschehens, An-
fang der dreißiger Jahre, wurden weniger als 30 0/o der
Konkursanträge abgelehnt, weil eine die Kosten des Ver-
lahrens deckende Konkursmasse nicht mehr vorhanden
war. ln den letzten 15 Jahren werden mehr als drei Viertel
aller Konkursanträge mangels Masse erst gar nicht eröff-
net. Sowohl die Abnahme der Vergleichsverfahren als
auch der hohe Anteil der masselos verlaufenen Konkurse
lassen erkennen, daß der Gang zum Konkursgericht erst
dann angetreten wird, wenn der Schuldner nicht mehr zu
sanieren ist oder schon so abgewirtschaftet hat, daß eine
gleichmäßige Befriedigung der Gläubiger, wie sie in § 3
der Konkursordnung als Grundgedanke für das geltende
Konkursrecht vorgesehen ist, nicht mehr in Frage kommt.
Nicht umsonsl wurde deshalb vom ,,Konkurs des Konkur-
ses" gesprochen und eine Reform der lnsolvenzordnung
in die Wege geleitet. Dieses neue Gesetz zur Reform des
lnsolvenzrechts liegt im Referentenentwurf vor, eine Ver-
abschiedung noch in dieser Legislaturperiode ist nach
jüngsten Außerungen des Bundesjustizministers jedoch
unwahrscheinlich.

r) Sie,he Einleitung S8ite I des Beckschen Kuzkommenlüs, Band 28 .Vergleichsord-
nung', 1 1. Auflaoe, b€arbsitst von Dr. Joachim Kilger.

lnsolvenzen in den letzten
vierzig Jahren

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dre amtliche Erfas-
sung von lnsolvenzen 1949 wieder aufgenommen. Bei der
Neuordnung der Wirtschaft kam es in der ersten Hälfte der
fünfziger Jahre zunächst zu verhältnismäßig vielen Fällen
von Zahlungsschwierigkeiten, die durch einen Konkurs
geregelt werden mußten. Bis 1954 wurden durchweg mehr
als 5 000 lnsolvenzfälle iährlich vor Gericht behandelt, die
meisten 1951 (5 802 Fälle). Schon damals waren zwei
Drittel aller Unternehmen, die in Konkurs gingen oder
Vergleich anmeldeten, nach dem Krieg gegründet worden.

Tabelle 1: lnsolvenzzahlen in den letzten 40 Jahren

Ab 1955 wirkte sich das deutsche Wirtschaftswunder im-
mer deutlicher auch aul die Zahl der anstehenden lnsol-
venzfälle aus, die stetig abnahm. Für das Jahr 1962 wurden
schließlich nur noch 2 786 lnsolvenzfälle von den Gerich-
ten gemeldet; dies ist bis heute, wie aus Schaubild .l auf
S. 5 nachvollzogen werden kann, die niedrigste lnsol-
venzzahl seit Wiederaufnahme dieser Statistik. Abge-
sehen vom Jahr 1967, in dem erstmals seit der Währungs-
reform das Bruttosozialprodukt real leicht zurückge-
gangen war und das deshalb als kleines Rezessionsjahr
bezeichnet wird, verblieben die lnsolvenzen auf einem
Niveau von iährlich 3 000 bis knapp 4 000 Fäilen. Die
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage - beginnend
mit der ersten Ölkrise 1974 - wirkte sich auch auf die Zahl
der lnsolvenzen aus, die nun stetig zu steigen begann.
Zunächst lag der jährliche Anstieg gegenüber dem Vorlahr
noch unter 10 70, ledoch schon 1973 waren es 20o/0,1974
sogar 40 %. lnnerhalb von nur drei Jahren hat sich damals
die Zahl der lnsolvenzen mehr als verdoppelt.
Zwar hielt sich danach der weitere Anstieg in Grenzen, und
1978 und 1979 wurde sogar ein leichter Rückgang ermit-
lelt, doch blieben die lnsolvenzzahlen aul einem hohen
Niveau von 8 000 bis über9 000 Fäilen pro Jahr. Die nähere
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Untersuchung, wie diese Fälle von Zahlungsschwierigkei-
ten oder Überschuldung von den Gerichten entschieden
wurden, zeigt, daß die Zahl der erötfneten Konkursverfah-
ren in den siebziger Jahren bei weitem nicht gravierend
zugenommen hat und die der eröffneten Vergleichsverlah-
ren sogar so stark abgenommen hat, daß sie zahlenmäBig
keine Rolle mehr spielt. Dramatisch gestiegen ist in ienem
Jahzehnt vielmehr die Zahl der mangels Masse abgelehn-
ten Konkursanträge. Noch Anfang der fünfziger Jahre wur-
de acht von zehn Anträgen auf Eröffnung eines Konkurs-
oder Vergleichsverlahrens entsprochen, nur zwei Anträge
mußten mangels Masse abgelehnt werden. ln den siebzi-
ger Jahren wurden von zehn lnsolvenzanträgen sieben
mangels Masse abgelehnt, und nur in drei Fällen wurde
dem Eröflnungsantrag entsprochen. Dieser Trend hat sich
in den achtziger Jahren noch verstärkt. Die Verdreifachung
der masselosen Konkurse innerhalb von zehn Jahren
steht in engem Zusammenhang mit der Verabschiedung
des Gesetzes über das Konkursausfallgeld im Jahr 1974.

Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschäftigt
sind, gegen das ein Konkursverlahren e röf f net wurde
oder bei demderKonkursantrag mangels Masse
abgeleh nt wurde, und die AnsprÜche auf Arbeitsent-
gelt lür die letzten drei Monate geltend machen können,
besitzen nach diesem Gesetz Anspruch auf Konkursaus-
fallgeld. Vom Konkursauslallgeld sind auch die rÜckstän-
digen Pflichtbeiträge zur Sozial- und Krankenversicherung
sowie'zur Arbeitslosenversicherung zu entrichten. Bevor
dieses Gesetz in Kraft trat, war nach § 61 Absatz 1 Kon-
kursordnung eine Eröf lnung des Konkursverfahrens
erforderlich, um als bevorrechtigte Gläubiger in den GenuB

der rückständigen Arbeitsentgelte bzw. der anderen ge-
nannten Beträge zu gelangen. lm Falle der Ablehnung
mangels Masse gingen die Gläubiger, also auch die Ar-
beitnehmer, völlig leer aus. Diese Gesetzesänderung hat
daher mit dazu beigetragen, daß sehr viel häuliger als
früher die Gerichte angerulen wurden, wo es sonst nur zur
,,stillen Liquidation" gekommen wäre, weillür die Gläubi-
ger ohnehin nichts mehr zu holen gewesen wäre.

Mit Beginn der achlziger Jahre verschlechterten sich die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen lür die Unterneh-
men zusehends. Der erneut kräftige Anstieg der Ölpreise
ließ nicht nur das Preisniveau klettern, er lührte auch dazu,
daß die lmporte höher ausfielen als der Wert der exportier-
ten Waren und Dienstleistungen. lm lnsolvenzgeschehen
trat - nachdem, wie erwähnt, Ende der siebzigerJahre die
lnsolvenzzahlen noch im Abnehmen begriffen waren -
eine Wende ein, die steigende lnsolvenzzahlen brachte.
Bereils 1981 muBten erstmals mehr als 10 000 Schuldner
den Gang vor das Konkursgericht antreten. Ein Jahr später
hatte sich diese Zahl mit knapp 16000 im Vergleich zu
1979 beinahe verdoppelt. Obwohl es schon ab 1983 zu
einem bis heute anhaltenden wirtschaftlichen Aufschwung
kam, setzte sich der Anstieg der lnsolvenzzahlen bis 1985
fort. ln diesem Jahr kam es zu 18876 wirtschaftlichen
Zusammenbrüchen unter Einschaltung eines Gerichts;
das war die höchste lnsolvenzziffer seit Bestehen der
Bundesrepublik Deutschland. Erst ab Mitte 1986 tührte die
gute gesamtwirtschaftliche Entwicklung zu einer Verbes-
serung der Zahlungsfähigkeit von Unternehmen und ande-
ren Schuldnern, so daß auch die Zahl der lnsolvenzen zu
sinken begann. Zunächst war der Rückgang, wie aus Ta-
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Schaubild 2

belle 2 ersichtlich, nur verhalten, doch zeichnete sich
schon 1987 und 1988 die abnehmende Tendenz immer
deutlicher ab. lm vergangenen Jahr schliößlich wurde nach
1981 die niedrigste lnsolvenzzahl ermittelt.

Rückblickend ist festzustellen (siehe Tabelle 1 ), daß es seit
Bestehen der Bundesrepublik Deutschland weit mehr als
300 000 lnsolvenzfälle gegeben hat, wovon fast 230 000
Unternehmen betroffen waren. Die Hälfte dieser Konkurs-
anträge und eröffneten Vergleichsverfahren wurde allein
im letzten Jahrzehnt verzeichnet.

Gesamtbild 1989

Wie bereits erwähnt, gehen die lnsolvenzzahlen nunmehr
seit last vier Jahren ununterbrochen zurück. Für das Jahr
1989 meldeten die Amtsgerichte insgesamt 14 643 lnsol-
venzen, knapp zwei Drittel oder I 590 dieser Fälle betrafen
Unternehmen (einschl. Praxen freier Berufe). lm Vergleich
zum Voriahr ist dies ein Rückgang der Gesamtzahl um
8,1 Yo und der Unternehmensinsolvenzen um9,2%. Auch
die lnsolvenzen von natürlichen Personen und Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (2 897 Fälle) haben sich über-
durchschnittlich verringert (um - 10,6olo). Leicht zuge-
nommen ( + t,O %) haben dagegen die Nachlaßkonkurse,
die in 2 156 Fällen die Gerichte beschäftigten.

Von der Gesamtzahl der lnsolvenzen (14 643 Fälle, siehe
Tabelle 2)waren 1 4 607 Anträge aul Konkurseröffnung und
nur 57 eröffnete Vergleichsverlahren, von denen 21 später
in ein Anschlußkonkursverfahren übergeführt wurden, weil

die für ein Vergleichsverfahren notwendige Deckung von
35 0/o nicht vorhanden war. Von den Konkursanträgen wie-
derum wurden nur 3 403 Verfahren eröffnet. Der weitaus
größte Teil (77 o/o)wurde mangels Masse abgelehnt. Erfah-
rungsgemäß wird sich der Anteil der Konkurse ohne aus-

Tabelle 2: Konkurse und Vergleichsverfahren insgesamt

r) Konkurse und Vergloichsvorlahren ohng AnschluSkonkurse, don6n sin erötfnstes
V€rgloichsvorfehren vorausgsgEngon ist.

reichende Masse noch erhöhen, da sich verschiedentlich
erst bei der Abwicklung herausstellt, daß die sogenannte
Teilungsmasse nicht für die Begleichung der Verfahrens-
kosten (das sind Gerichtskosten und Kosten des Kon-
kursvenrvalters) ausreicht.

Voraussichtliche Forderungen
Die Meldung über die Entscheidung, ein Konkursverfahren
zu eröffnen oder mangels Masse abzulehnen, erfolgt noch
vor Eintritt der Rechtskraft dieser Entscheidung. ln neun
von zehn Fällen bekommen die Gerichte zu diesem Zeit-
punkt auch einen Überblick über die finanzielle BedeutLlng
des anstehenden Verfahrens. Bei etwa der Hälfte aller
Konkursanträge wurden Verbindlichkeiten von weniger als
100 000 DM festgestellt. Nur bei 10 0/o aller Konkursanträge
überschritten die Forderungen die Millionengrenze. Für
das gesamte Jahr|989 ermittelten die Gerichte Gesamt-
forderungen in Höhe von 8 Mrd. DM, darunter 3 Mrd. DM
bei mangels Masse abgelehnten Anträgen. lm Vorlahr
waren rund 10 Mrd. DM an Gesamtforderungen und
4,6 Mrd. DM bei abgelehnten Konkursanträgen angege-
ben worden. Der Rückgang dieser Forderungen und damit
der Einbußen der Gläubiger ist also mit mehr als 20o/o
doppelt so stark ausgefallen, wie die Zahl der lnsolvenzen
abgenommen hat. Dies ist vor allem auf die Verringerung
der Konkurse mit einer Forderungshöhe von mehr als
5 Mill. DM le Einzelfall um über 30 o/o zurückzulühren. Diese
sogenannten Großkonkurse sind ausschlaggebend für
die Gesamthöhe der Forderungen. Allerdings dürften die
Gesamtforderungen sich erfahrungsgemäB noch um min-
destens 1 Mrd. DM erhöhen, da manche Forderung erst
beim sogenannten Feststellungsverlahren dem Gericht
bekannt wird. lm langfristigen Vergleich ist nicht nur eine
stetige Verringerung der Gesamtforderungen seit 19g5
festzustellen, es zeigt sich auch, daß seit 19g3 die durch-
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golehnt

z!-
semmen

darunter
An-

schlu0-
rn5-

goseml

VgF

$gen-
über
dem

Vorlahr
Anzahl y!

1950
1960
1970
1975
1980
1981
1982
19&t
1984
r985
1986
1907
r988
1989

3 286
1 742
2 081
3 0562ln
3 162
4 01tl
9747
3872
1?s.
4G8
3 800
3 619
3tlül

1 211
917

1 8{p
5 886
6 639
8 418

11 764
12252
12926
14 512
14tr§
13743
122§
11m1

1 497
2 689
39ß
I 942
I 059

11 580
15 E07
15 999
16 698
188(x
187$
17 *3
15 887
14 607

45,7
2,2

t0,3
t9,t
9,9

27,5
§2

1,5
4,0

t2,6
0.2
6,7
9,1
E,l

48il 172174 34366 324102 35513 94g lgt83 15230 145?39133 10533 e,388/.85721 57

5735 +
2 958
4201 +
9.195 +
91ll() +

11e53 +
15876 +
16 114 +
16760 +
18876 +
1SU2
17 589
15 *t6
14 643
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t
schnittliche linanzielle Bedeutung der lnsolvenzen ab-
nimmt.

Voraussichtliche
Konkurslorderungen

1970 1975 19E0 1961 1982 1981' 1984 1985 1986 1987 1988 1989

Mrd. DM

1,3 6,4 3,8 6,9 r0.7 12,2 12,1 12,7 122 11,3 10,0 8,0

Durchschnittliche Fordorungon in 1 m 0M io Fall

370 AO 470 ffi 7il A0 ffi 7il 7N 7N dfr ß0

Rechtsform und Alter
der Unternehmen
Wie schon enrähnt, waren 1989 9590 Unternehmen von
einem Konkurs- oder Vergleichsverfahren betroffen. Mehr
als die Hälfte (56 %) dieser Unternehmen besaß, wie aus
Tabelle 3 ersichtlich, als Rechtsform die einer GmbH, wei-

Tabelle 3: lnsolvenzen nach Bechtsformen, Wirtschaftszweigen
und AltEr der Untornehmon

Rechtslorm

rysch.!!glgs
Alter dor Unternohmgn

lnsolvenzon Voränd€-
rung

gegsnübcr
,€m Voriahl

lnsokenz-
häutig-
koit t)
1989r98E 198t)

Anzahl % Anzehl

Untorn6hmon2)
nicht sing6trag6no

Unternshmon
€ingstragono

Einzoluntornahmen ....
Porsoneng$dlschaften

(OHG, KGI
dar.:GmbH&Co,KG ....,
GosslßchrftonmbH... ...
Aktienges6llschrrton' sinschlioßlichKcaA ....
Sonstigeunternohmon .,.
Land- und Foßtwirtschatl,

Fischoroi .

Enorgio- und Wasser-
varsorgung,Eergbau . . .

Vorarbsitendos Goworb3 . .

Baugewerbe
Hendel. . .

Vsrkohr, Nachrichtrn-
übormittlung.

Kroditinstitute,
Vorgiohorungggonorbo .

Dionstl6btun$-
untornghmon2)........

bisunlor8Jehrealt. . . . . . .

SJahre und älter

übrig6 Gomeißchuldnor
zusemm8n ........... :.
Netürliche Persongn . . . . . .

Nachlässe
Sonstige Gomalßchuldnor

lnsg6s8mt

- 9,2

- 6,6

- 23,1

- 8,7

- fi,|

10 562

27@

1 171

9 590

2 5«)

&7

2
r 6{5
2 058
2521

1&.

2 659

73m
2m

911
823
735

13
23

155

4
817
a0
610

528

90

717
481
370

't1

35

137

+

55

80

ßt
830
156
87

+

5
2

18,0
2,8

6,1

t5,1
66,7

50,0
9,5

10,1
3,2

- fi,6

fi

21

3t

131

4
t1

41

1
57

t07
tU

57

90

§

I

2
2

374
157
r34
83

3
2

3 06E

7 814
274E

13,1

6.6
16,7

6,0
,0,1

1,0
t9,3

15 936 14 613 - 8,1

r) Bezogen eut 10 000 Untornohmcn (Umsatz3tousrst.tlstlk 1986 bzw. Ststistik dor
Kapltalgosellscheften tür GmbH und AG), - 2) Einschl. Frols Borufe.

tere 5 0/o die einer GmbH & Co. KG. Weniger als 3 0/o der
Unternehmen, gegen die 1989 ein lnsolvenzverlahren be-
antragt wurde, waren als reine OHG oder KG tätig gewe-
sen. lm Vergleich zum Vorlahr hat sich die Zahl der lnsol-
venzen von im Handelsregister eingetragenen Einzelun-
ternehmen und GmbH & Co. KG am stärksten verringert
(teweils um 23 0/o). Die Zahl der GmbH-lnsolvenzen ist
dagegen nur um 6,4 0/o zurückgegangen.

Die lnsolvenzen von GmbHs sind nicht nur der absoluten
Zahl nach die häufigsten, auch relativ gesehen ist die
GmbH diejenige Rechtsform von Unternehmen, die am
insolvenzanfälligsten ist. Von 10 000 bestehenden Unter-
nehmen dieser Rechtsform waren 1989 134 von Zahlungs-
schwierigkeiten betroffen, in deren Folge Konkursantrag
gestellt wurde. Diese lnsolvenzquote ist mindestens fünf-
mal so hoch wie die von nicht im Handelsregister eingetra-
genen Unternehmen und eingetragenen Einzelunterneh-
men, mehr als viermal so hoch wie die von Personenge-
sellschaften und dreimal so hoch wie die von Aktiengesell-
schaften.

Unterscheidet man die insolventen Unternehmen nach
dem Alter der Unternehmen, so kommen nach wie vor auf
die lnsolvenz eines Unternehmens, das acht Jahre und
länger besteht, drei Fälle von Zahlungsschwierigkeiten
von Unternehmen, die jünger als acht Jahre sind. Der
Rückgang der lnsolvenzen von älteren Unternehmen ge-
genüber dem Vorlahr war mit rund 17 0/o w€sentlich ausge-
prägter als der von jüngeren Unternehmen (rund 7 0/o).

Wirtschaftszweige
Ordnet man die Unternehmen, die in Konkurs gingen oder
Vergleich anmeldeten, je nach wirtschaftlichem Schwer-
punkt einem Wirtschattszweig zu, so waren fast 28 0/o

Dienstleistungsunternehm en, 26 o/o Handelsunternehmen,
21 0/o Bauunternehmen und 17 o/owätan im Verarbeitenden
Gewerbe tätig

lm Vergleich zum Vorjahr haben besonders die lnsolvene
en von Dienstleistungsunternehmen weit überdurchschnitt-
lich abgenommen (- 13 0/o). Dagegen sind die lnsolven-
zen von Handelsunternehmen nur um 3 0/o zurückgegan-
gen. lm Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe
ergab sich ein Rückgang von leweils rund 10 0/0. lnnerhalb
dieser Branchen gab es in Teilbereichen jedoch teilweise
gegensätzliche Entwicklungen. So haben beispielsweise
die lnsolvenzen des zum Verarbeitenden Gewerbe zählen-
den Holz-, Papier- und Druckgewerbes überdurchschnitt-
lich um 21 % abgenommen, die des Leder-, Textil- und
Bekleidungsgewerbes haben dagegen um 4 0/o zu§€oom-
men. lm Einzelhandel verringerten sich die lnsolvenzen
der Geschäfte mit Nahrungsmitteln, Getränken und Tabak-
waren Treibenden um fast 190/0, während die Fälle von
Zahlungsschwierigkeiten im Einzelhandel mit Einrich-
tungsgegenständen und elektrotechnischen Erzeugnis-
sen leicht zugenommen haben (+ 1 0/o).

Setzt man die lnsolvenzen zur Zahl der umsatzsteuer-
pflichtigen Unternehmen der ieweiligen Branche in Bezie-
hung, so errechnet sich für das Baugewerbe nach wie vor
die höchste lnsolvenzquote. Von 10 000 Bauunternehmen
waren 1989'107, im Bauhauptgewerbe sogar 181 Unter
nehmen von einer lnsolvenz betroffen;von den Dienstlei-
stungsunternehmen wurden dagegen nur 36 von 10 000
insolvent.

-7 -
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Bezieher von Konkursausfallgeld

Auf die Frage, weshalb die Zahl der Arbeitnehmer, die bei
einem Konkurs ihren Arbeitsplatz eingebÜßt haben, in der
Statistik der Zahlungsschwierigkeilen nichl erlaßt wird,
wurde bereits im vergangenen Jahr eingegangen 1.Er-
salzweise wird daher über die Bezieher von Konkursaus-
fallgeld berichtet, die von der Bundesanstalt lür Arbeit
lestgestelll werden. Statisliken darüber gibt es serl 1975.
Die Abnahme der lnsolvenzzahlen in den letzten vier Jah-
ren lührte auch dazu, daB dre Zahl der Bezieher von Kon-
kursausfallgeld geringer geworden ist. Dieser Rückgang
fiel ledoch erheblich slärker aus, als die Zahl der Konkurse
abgenommen hat. Noch 1985, aul dem Höhepunkt des
lnsolvenzgeschehens, hatten 117000 Arbeitnehmer ein
Konkursausfallgeld genehmigl bekommen. lm vergange-
nen Jahr waren es nur noch rund 67 000 gewesen.

Bezieher von Konkurseusfallgelct
tm

1975 1980 tgEl 1982 r98:l r98{ 19E5 1986 1987 l98E 1989

98 6P EE 121 107 116 117 109 107 . Er 67

Dieser überdurchschnittliche Rückgang steht im Einklang
mit der beschriebenen Verringerung deranstehenden For-
derungen. Beide Entwicklungen deuten daraul hin, daß in
den letzten Jahren nicht nur die Zahl der lnsolvenzen
abgenommen hat, sondern daß von den Zahlungsschwie-
rigkeiten auch deutlich weniger große Betriebe betrof{en
waren.

Entwicklung in den Ländern
Wie aus Tabelle 4 zu ersehen ist, haben die lnsolvenzen
nicht in allen Bundesländern abgenommen. ln Hamburg
und Schleswig-Holstein mußlen sogar kräftige Zunahmen

Tabelle 4: lnsolvenzen und lnsolv€nzhäuligkeiten
nach Ländern

tlnd

drr
Unt!r-
noh-
t!.ß.
insol-

wnzm

Häurig-
kcitcnzl

Vcrrn.
d.rung

dcr
lßol-

ronzan
198

g.9aD-
üb!t
r988

ißg!!lmt d$unlrr:
Unlarnahmcn

198E rs lSE r9&)
Anzlhl cb

SchlGswig-Hoßtcin . .

H8mburg
Niaor?sachlcn .... ..
Brcmen .

Nordrhcin-W.stldsn .

H.slcn .

Rh.inhnd.Phlt.....
Brdon-Württlmb.rg .

Brprn .

Sr.rhnd .

Ecrlin(Westl ....... 
i

Bund.lo.biat . . .

t0.7
?3.7
,2.7
,6.7
11.0
t.2

2t,6
9.0
2.t

12.1
1.1

1

631
190
96
?v
6m
5El
EA
26r
389
3ta
66r

?ql .EO 532 n +6G@33451 +6Ct 12{7 r to 57t95 12N lüt §958 3 150 27fts il564 llm 1W2 576?7 50E t78 a@ 1217 t@5 ß33r r 6a3 r 560 li?n5N1E6&a5 5r5 4Ct il

1 3

2
2

I

2

15996 1'l6ag 1056a 9590 fi - E.t

r) Konkurse und Vergllichsvlrtrhran ohna Anlchlu8konkußa, dan.n cin cröfln.tas
Vrrgleichlwrlrhrln vonu4cgnngon ict. - 2) Barcchn t tnhmd &r Ergcbnirs. d.?
Um-r.-tzltcrr.'3trtstik 1986 (Stlu.rpflichilga mll Um$fz ü iO m DMl. Baroern rut
10 m Unlarnahm.n.

um fast 24 bzw.11 016 hingenommen werden. Besonders
günstig verlief die lnsolvenzentwicklung in Rheinland-
Plalz,wolast22 % weniger derartige Fälle gezähll wurden.

Einen Rückgang um mehr als 10 0,6 verzeichnelen außer-
dem Bremen l- ll oto), Nordrhein-Westlalen (- 14Vol,
Niedersachsen (- 13 0,6)und das Saarland (- 120/ol.

Setzt man die lnsolvenzzahlen zu den bestehenden um-
satzsteuerpllichtigen Unternehmen in Beziehung, so er-
eigneten sich die meisten lnsolvenzen wiederum in Berlin
(West) (82 lnsolvenzlälle auf 10 000 Unternehmen) und in
Schleswig-Holstein (72Fälle aul 10 000 Unternehmen). tn
Baden-Württemberg, dem Land mit der niedrigsten lnsol-
venzquote, wurden 1989 von 10 000 Unternehmen nur 33
insolvent.

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

lm Jahr'1989 wurden 68 909 Wechsel über einen Ge-
samtbetrag von 680 Mill. DM zu Protest gegeben
(1988: 83 434 Wechsel über 769 Mill. DM). Für das
Jahr 1989 läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
9 868 DM je Wechselprotest errechnen, gegenüber
9 217 im Jahre 1988.

Außerdem wurden im Jahre 1989 bei den Landeszen-
tralbanken und Kreditinstituten sowie den Postgiro-und
Postsparkassenämtern 1 496 321 Schecks wegen feh-
lender oder unzureichender Deckung nicht eingelöst.
Diese besaßen einen Wert von zusammen 4 424 Mil.
DM. lm Vorjahr waren 1 877 717 Schecks im Gesamt-
wert von 4 283 Mill. DM zurückgewiesen worden. Der
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich 1989 auf
2 957 DM gegenüber 2 281 DM im Jahre 1988.

?, Si€hr A.Esls. J.: .lnsotyeruen lS8' in WiSh UtgE, S. lO.
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r 960
r 970
1 980
1982
r 983
I 98{
1 985
1 985
r 987
1 988
I 989

589
913
059
807
999
698
80t
79'
5{3
887
607

917
1 862
5 639

1t 761
12 252
12 826
14 512
l{ 695
1 3 7'13
12 2tS
t1 20{

3tl3
321

9tl
152
1{5

91
105
82
84
57
57

2 958
4 201
9lto

15 876
t5 1i10
r6 760
18 876
r8 8{2
17 589
r5 936
r { 6{3

2 098
2 r7S
6 241
I Itl9r 73ar 960
3 560
3 '1562 058
0 523
9 558

620
994

I '153s 566
I 863
I 95r

10 180
r0 266
9 207
7 525
7 061

331
294

s7
142
r35
86
97
75
76
t6
51

2 358
2 716
5 315
I 915
1 845
2 018
3 625
3 500
2 099
0 562
9 590

Jahr
Uonat

1988 DezeDbeE

1989 Januar
Februar
ltärz ..

2
3
9

l5
l5
r6
18
t8
17
15
ltl

3 Zusammenfaesende übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

1 010 r 3{1

970
948
860

Darunter UnternehBen

InEoI-
ven-

zen 1)

882r 33{

243
203
368

295
095
247

878 64{

625
582
638

593
503
541

622
564
537

7

2
6
{
5
5
tl

I
6
3

5
4
I

4

l) Konkurs- untl Vergleichaverfahren ,uaaulen ohne
Anschlußkonkurse, denen eln eröffnetes verglcichs-
verf ahren vorauagegangen ist.

Vor
Forderungen von ...
bls unter . .. Dft

Jahr
Jahr

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungenr)

Jlnuar - Dezenber 1989

93{
912

1 031

2r4
206
370

855
795
88{

2ao
231
128

1 2tL3
1 2t2
1 132

7E6
815
736

2t7
180
130

989
903
868

1 251
t t8{
r 130

809
786
727

299
099
251

8{8
73.|
786

6t7
528
581

576

ta2
112

tl7

16,2
3 5,1
9ro
9rl

629

163

r50

92

17 r3
31.7
11.2
6r9

6 750

5 380

t 407

t 070

16,2
35,8
9r5
7rt

2
6
4

5
{
{
7
5
3

t!
2
{

856
798
886

789
8r5
7{0

April.
ltai ...
ilunl ..
.ruli ..
August .
Septe[ber
Oktober
November
Dezember

8r5
790
725

I 005
823
958

85r
7t2
790

unter t00 000....,.
100 000 - 1 l,lill. .... ..
1 MilI. uhd mehr

unbekannt

r) Eröffnete und nangels Maase abgelehnte Konkurae eln8chl. Anschlußkonkur8e.

3. 3 viertelJährliche Insolvenzzahlen

Drrunt€ r Unter nehDenal neolvenzen

Jahr

Anzahl
| 81 1 4 566 I 837r a 662 1! 625 3 135 3 3{8

{ 818 | 697 I 737 I 590 13 500 I a97 3 l3l
| 832 { l0{ { 186 I t57 12 090 3 '119 3 025

4 2t1 3 980 3 88r 3 831 10 s62 2 871 2 612

3 8191 3 507 3 558 3 6{9 9 590 2 510 2 tll
Veränderung gegcnäber alen entsPrechenden zeltrau$ tlee VorJahres ln I

+ l1r7 + 11,7 + 16,lr + 10,8 + l3,l + l1,l + 13,8
+ 0,1 + 2r9 - 2,1 - 1r5 - 0,9 + tr8 + 2,6
+ 0,3 - 6,2 - ll,5 - 9,2 - 10,1 - 2,2 - 1119

- 12,2 - 9,6 - 7,2 - 8rl - 12,7 - 1610 - 13,0

- 10,0r - 9r,l - 8,1 - 1,8 - 9rZ - 1116 - 10,9

a.

r 985

r 985

1 987

1 988

1 989

18 876

18 Itl2
17 589

15 935

14 6'13

I 526t
3 358

2 835

2 57t
2 333

3 3r6
3 201

2 818

2 {83
2 !7t

xonkurEverf ahEen

Ing-
geEat

darunter
nangels
Mt6ae

abqelehnt

Ver-
gleich6-

ver-
fahren

InsgeaaDt
en

inE-
ge6ant

Dezenber 1989 DezeDber t988
AnzahI I AnzahIAnz!h1 I

Inaolvenzen inagegant

2 3I 2. 3 {

1 985

1 986

r 987

1 988

1 989

+ 12rG
_. O12

- 617

'9rl
- grl

-9-

+ tgrSr
- {r5
_ 15,8

' 9r2
- 9rl

+ 8rB

- 3r5
- 12.0

- llr9
- ,lrl

VIerte'I
t



3 Zus fassende üb sichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sarnmelanträge
Jahr Ver rung!bnat gegenllber

dem ahr
s

51
76

102
93

t0t
102
95
93
72
60

330
649
286
852
8t0
193
680
698
tl94
816

l0 5tl7
l0 969
18 762
t2 659
r4 553
r5 155
l3 587
r3 t61
8 9t7
5 972

6l
87

121
t05
r l6
117
r09
107
81
65

877
518
0'18
51 1

363
348
267
159
4't I
8{8

+ 5rz
+ 4l16
+ 38r2
- 'l2rO
+ 9rz
+ 0,9
- 619
- lr9
- 24,0
- lT r l

1 980
198r
t982
I 983
I 984
19 85
r 985
1987
1 988
I 989

1989 Januar
febr uar
YläEz ...
April .
Mai ...
Juni ....
Juli ..
Augu8t .
September
Oktober
libvenber
Dezenber

Jahr
lönat

1970 .

1982.......
1983 . .. .. ..

st2
723
389

6 352
6 559
6 535

353
412
858

5 108
4 823
6 396

372
594
253

4 833
5 8l{
I 713

386
286
494

2 tgg
6 505
8 095
9 271
I {r3
9 256
9 126
9 43'l
9 217
9 868p

5
5
6

5
4
5

4 461
5 220
{ {50
5 348
it 438
3 752

- 3o,s
+ I lr5
- 30,7

- 17,5
- 32,8_ 3, I

- 2516
- 0r3
- 't 5,6
+ 2,6
- 22,8
- 29,9

540
846
tt7
745
381
538

734
724
2t6

5
4
4

r) Endgültige Bewilligungen, ohne Anträge von Elnzuga_gtellen auf Bttrlchtung von Belträgen.l) Sanmelanträge z.B. von Betriebsrat, Gerrerkschaft oder
ßonkur averwal ter .

2) Z.B. von l(reditinstituten aufgrund abgetretener An_
sprilche.

ouelle! Bundesan8talt für Arbeit, Nürnberg

3.5 Wechselproteate und nicht eingel6ste Schecks*)

Nicht eingelöBte Schecks

Dur
schnittB-
betrag Je

251
148
189
162
153
152
129
10,1
83
68

729
662
221
979
929
5tl6
741
9t4
l3'l
909p

295
855
993
686
580
283
424p

976 771
1 701 927
2 425 173
2 281 775
2 206 936
2 291 O95
2 098 334
2 037 551

63,1
96?
532
511
295
lt2
184
990
769
680p

58
56
67

t8
56
53

50
70
52

59
57
54P

929
3 054
5 rt96

I
2
2
2
2
2
2
2
2

950
800
266
321
204
179
233
2t8
280
957p

2 831
3 712
4 857

r985 ...
r986 ...
1988......
1989 . ... ..
1989 Januar

Februar
Itlärz . ...
Apr iI
t{ai . . ..
Junl . ..
JuLi . ...
AuguEt ........;....
Septenber
Oktober
l,lovenber
DezeDber

1 878 598
1 1196 32lp

5 502
5 289
6 172

5 {34
6 487
5 782

l0 542
10 588
t0 855

I 833
8 633
9 156

r3t
1t6
126

t31
123
132

127
124
122

2ttl
r33
8{6
558
3t2
065

738
987
307

329
315
3r5
322
328
354

2 507
2 705
2 tgt
2 448
2 659
2 756

2 707
2 753r
3 l65p

5 729
5 s09
5 '108
6 420
5 691
5 486p

I 728
12 706
9 615

362
{64
594

36r
328t
34 lp

9 190
10 016
9 843p

133 381
118 697t
107 730p

.) Bei IErdeszentralbanken und KredltinBtituten (einBchl.Teilzahlungskreditin8tltuten) im Bundesgebiet. Ab De_zember 1980 vrerden zusätzlich dlie von din postgiro_
und postsparkaeBenämtern nicht eingelöBten Scheckanachgewieeen. von alen Kr ed I tgeros sinschaf ten melde_ten biB November 1973 nur dieJenigen fnetltute, deren

Bllanzsumme elch am !1.12.1967 auf 5 MilI. DM undnehr bellef. Ab Dezetnber 1973 rerden nur noch die
Angaben von denJenigen Rr edt tgenogaenachaf ten nach_gewieeen, deren Bilanzsurune an 31.12.1972 lO Mill.
DM und nehr betrug sosie von solchen, dtie bis dahlnber iehtspfl ichtig waren.

Drltten 2)
von

zuEilnnen
von

Arbeitnehmern l)
Pe raonen

$bchselproteste

FälIe Betrry
Durch-

schnitts-
betrag Je
I{eChSEI

FäIIe Betrag

änzahl UtIl. I)l,t Du Anzahl MilI. D[,r

-10- QUelIe! DeutBche Bundeabank, Frankfurt a.u.
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3 Zusammenfassende Übersicht
.5 Insolvenzen, Insolvenzanteile uncl -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewäh1ten wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1988 und 1989

Unternehnen und Freie Berufe

fnsolvenz-
1r

1989

Anz

3)

Nutnmer
der

wz 1979

0-7 Unternehmen u. Freie
Berufe .

darunter Handrrerk ..

Land- u. Foistwirtschaft,
Fischerei

Energie- u. vlasserver-
aorg., Bergbau ........

verarb. Gerrerbe
Chen. Industrie usw.,
MineralöIverarb. ......

H.v. Kun8tgtoff- u.
Gummiwaren

Gew. u. verarb. v.
Steinen u. Erden, Eein-
keramik, GIas ..

MeEallerzeugung u.
bearbeltung

Stahl-, MaEchinen- u.
Rahrzeugbau, Il.v. ADv-
Einr. ...

Elektrotechnlk, FeinmÖ-
chanik, H.v. EBM-Vlaren
uarr.

IIoIz-, Papier- u. Druck-
gewerbe

Leder-, TexEiI- u. Be-
kleldungEgewerbe ......

ErnähEungsgeHerbe, Tabak'
ver arbe itung

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe . . . . . . . .
AuEbaugewerbe
Handel .....
croßhandel .
Handelsvernittlung .....
Einzelhandel
verkehr, NachrichterF

übermi ttlung
Kred lt institute,
vereicherungegewerbe ..

Dienstlelstg. v. unter-
nehnen u. Fr. Berufe ..

1 922 729 10 552 9 590 100,0
{89 600 1 596 1 329 x

nach vlirtschaf tszwelgen

100,0
13 19

1141r7

z

215

213

2r7

l15

33

I
290

4

6

13

3l

47

tl3

52

30

012

67!
476

009

933

983

539

123

895

5{9

901

100,0
15,1

55
33

50
21

0
1 55 137

42
817 1 545

34 29

62 74

4l

4
57

72

107

83 55

132 135

il9,l tl56

303

115

0r0
17 ,2

0r3

0r6

0r8

112

4r7

219

3r1

211

0r3

0r8

0r6

114

418

219

2r7

2r1

A7

0
5

012

o14

0r7

116

9
53

85

89

59

42

105

59

63

71

0r0
17 ,22

20

21

22

23

24

25

26

27

2s/29

132

219

276

263

22,7

r30
2 058

5r0

0r9

29,0

5ro

0r8

27 .7

62

101

t2

39

tl3

97

63

50

73

57

90

36

3
30
31
4
40/ 41
42
43
5

59
192

78
113
574
113
69

391

s{3
80{
532
{65
116
466
129
221

158
2 290
1 600'690
2 610
1 087

{3
1 {80

3r1
10 r0
lr1
5r9

29,9
519
316

20,3

115
21 ,7
15rl

615
24 r7
10,3

l r{
21 .5
l{rg
6r5

26 14
1113
0r5

ltl,5

27
tt9
204

61
45
95

6
38

22
107
181

55
t4
96

7
35

t23
535
527
08'l

52
39r

2
1

0ril
1d,0

6

7

8{ 621 528 482 lrl

8 871 90 80 0r5

734 125 3 058 2 659 l8 12

nach Rechtsformen

E lnzelunternehmen .
Per6onengesellBchäften (oHG, KG
ce6ellBchaften m.b.H .
AktiengesellBchaften, elnEchl.
SonEtlge Unternehmen

451
210
399

2
25

532
218
{r9
r92
919

3 880
911

5 7X5
13
21

3 427
.747

5 370
ll
35

36,7
815

5{ ,3
0rl
012

35,7
718

55 ,0
0rl
0,tl

21
31

134
4l
14

; 
':l

::l
75
12

72
54
57
55
54
37
{0
33
t2
62
82

27
38
53
55

9

66
49
65
65
61
62
50
39
44
68
86

schleBwig-Eol6te in .
Hanburg
NiederBachBen . . . . .
Bremen

He6aen
Rhe inlandl-PfaIz
Bäden -Württemberg
Bayern .
saarland
Berlln (WeEt)

512
33{

1 100
107

2 763
1 022

478
1 025
1 550

186
{93

9r3
612

16,1
19rl

116
3rl

416
219

l1 ,8
112

29,9
l0 rl

516
1l ,5
15 r4

119
{r9

5r5
3r5

1l ,5
1r1

28 rB
10,7
5ro

10,7
16,2

119
5r1

73
61

192
19

512
178
1r8
309
167

29
59

538
327
54{
503
{{6
62t
121
156
250
862
8s5

nach Ländern
{88
302
217
129
150
100
588
217
623
201
515

,8
,2
,0
,0
,7

3
3

10
t

263
1

l) Quellen: IrmEatzateuergtatlstlk, AuanälrrEn'Eardwerk'
(Que1le; Elntragung in dle Handwerksrolle) Bo§ie rAG

und rcrllbBi (Quelle: StatiEtik der KaPitalgesell-
8chäften) .

2) Für 'Baßörerk', rec' und 'GrrbE' 99f. aktuellere
tlert€.

3) Bezogen auf 10 000 Untcrnehrnen.

Ingolvenzen AnteileUnter- I )nenmen

19 881988 1989
Unter-
nehmen

1)

Inaolvenzen
19 88 I 9891 9862 )

t

WirtEchaftBzwe i9

Rechtsform

Land
AnzahI

-11 -





TabelIenteil
I INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSF0RI'EN, ALTER DER t 'ITERNEHHEN U'lO F0RDERUNGSGROESSENKLASSEN

DEZEI'tsER 1989

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN;
i

EROEFFNETE
VER.

GLEICHS-
YERFAHREN INSGESAMT

INSOLVENZEN I )

DAGEGEN:

VORJAHR

RECHTSFORM

ALTER DER I$ITERNEHHEN

GROESSENKLASSE DER FOROERI,NG
voN ... BIS tf.lTER ... DH

I ],IAI'IGELS II iussE I
EROEFFNETE I ABGELEHNTE I
VERFAHREN I XOruTUAS- II amnreee I

ZUSAI'IMEN
DARI,INTER 3

aNsctrLUss-
KONKURSE

GEGENUEBER
DEM

VORJAHR

ANZAHL Z

I,I'ITERNEHI,,IEN UNO FREIE BERUFE . ... ...

NICHT EINGETRACENE UNTERNEHHEN .....
EINGETRAGENE EINZELIJNTERNEHT4EN . ....
OFFENE HANDELS-U.KOIT'IANDITGES. .....
D^Rtl,lTER! 6l'ßH t Co.KG

GESELLSCHAFTEN N.8.H. .

AKTIEIIGESELLSCHAFTEN, EINSCHL. K6AA

EINGETRAGENE oENOSSENSC}IAFTEN ......
SONSTIGE IÄITERNEH}4EN

BIS I'}ITER 8 JAHRE ALT

8 JAHRE ['{O AELTER ..

UEBRIGE GEI'IEINSCHULDNER ZUSAI'II.EN . ..
NATUERLICHE PERSO'IE]{

DARUITER: GESELLSCHAFTER

NACHI-AESSE

DARI,I'ITER! EHE].ßLIBE INTERNEH].EN ...
S(I,ISTIGE GEI'IEII.ISCHULDNER ...,.......

205

IT{IEßNE}II'EN UND FREIE BERUFE

s8r 786

NACH RECHTSFORT'EN

181 198

65 86

30 58

t8 37

30{ rl{l

--,
1l

NACH DEH ALTER DER IXTERNEH'GN

{88 828

93 158

UEBRICE GEITTNSCHULDNER

377 1ßl

225 247

48
tas 206

{
?8

INSGESA}IT

958 t2t7

4 790

199

87

58

37

{113

z

630

180

116l

247

2

2

842

229

90

?6

50

1183

-10. {

-r3. 1

-3. 3

-23.7
-26.0
-8.3

-s0, 0

-3.7
-29. I

4.7

+0. {
-8.2

+166.7

+12. 0

+100.0

+33.3

I

2

17

2t
28

t9
t37

2

8{
22

4

61

4

I

z

2

140

65

654

228

{59
259

t81l

I
206

4

I

3

2

6

INSGESA]iIT .. .

UNTER 1 000

l 000 - 10 000

l0 000 - 50 000

s0 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - lt{LL.
IMILL. - 5]'!ILL.
5 r,rILL. - 10 iULL.

TO HILL. IJNO I.IEHR . .. . .

iTTfDen GLIEDERUNG NAcH FoRDERrr,tGsGRoEssENKLAssEN NuR xtNKURsE -

289

DARII,ITER: KONKURSE NACII oRoESSENKLASSEN DER ai|GE!€LoEIEN F0RDERII|GEN

I 125l 13{1

t6
25

20

85

113

5l
11

l0
182

r96

t27

2{9

65

4l
6

10

r98

22t
t47
33{

r08

92

17

3

l0
198

22t
t47

33{
t08

92

L7

5

16

20t
265

t47

351

tL2
r23

l5
L2

-37.5
-1.5

-16.6

-{.8
-5. b

-25.2
+13, 3

-75; 0ä

-13-

1

I



2 INSOLVENZVERFAHREN i'IACH I,,IIRTSCHAFTSZI'IEIGEN

DEZE]ßER 1989

BEANTRAGTE KMKURSVERFAHREN

NUI'IMER
OER

t,tz 1979

I.IIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

( KURZBEZEICHNIJNG )

T MÄNGETS TI russe I
EROEFFNETE I ABGELEHNTE I
VERFAHREN I XOUTUNS- II aurnreee I

EROEFFNETE
INSOLVENZEN

DAGEGEN 3

VORJAHR

VER-
GLEICH S-

VERFAHREN INSgESAI'|T
(-)

GEGENIJEBER
DEt'I

VORJAHR

ZUSA!T,IEN
OARI'NTER!
ANSCHLUSS-

KONKURSE

ANZAHL I

0 LAI,ID-U, FORSTI.II RTSCHAFT,
FI SCHEREI

LANDHIRTSCHAFT
0ARtl'l,lTER:

ALLGEH.OARTENBAU ........
GE].ERBL. GAERTNEREI U,

TIERtIALTIf,IG
DARI'NTER:

GEI.IERBL.GAERINEREI ....,.
FORSTHIRTSCHAFT .......,..
FISCHEREI,FISCHZUCHT,....

ENEßGIE-U, I{ASSERVERSoRG.,
BERGBAU

VEßARB. GEl€RBE
CHEI'I. INDUSTRIE USI.I,
].IINERALOELVERARE.,.,....

DARU{TER s

CTIE]4ISCHE INDUSTRIE .....
H. V. KU,ISTSTOFF-

U. GU}T'III{AREN
DARIT.ITER:
H.V.(tt'lsTsToFFlaREN ..,..

GEI.I. U. VERARB. V. STEINEN U.
ERDEII, FEINKERAHIK, GLAS . .
6E1.I. U. VERARB. V. STEII.IEN

U.ERDEN(OH.SCHLEIFl4. } ..
FEII,IKERAMIK,TI. V.

SCTILEIFI.IITIELN

rr.u.VERARB.V.GLAS .......
IGTALLERZEUGWG U.
-BEAREEITI'{G

STAHL-, nASCHINEN-U. FAHR-
zEtßBAU,H.V.aDV-EINR. ...
STAHL-U. LEICHTIiGTALLBAU .

],IASCHINENBAU
H. V. Bt ER0t4ASCHIiGN, ADV-

GERAETEN U.-EINR,US}I ...
STRASSEI{FAHRZEI'GBAU,
REP.v.KFZ USl.r ..........

FAHRZEUGBAU
( OH. STRASSENFAHRZErcBAU

E LE KTR0TECHNI K, FE INT,TECHA-
ltIK,H. V. E81'Fl"AREt't USI{ .

ELEKTROIECHNIK, REP. V,
}IAUSHALTSGERAETEN .....

FEINIGC}IANIK, OPTIK,
H.V,IJHREN USl.t ..,.......

TI. V. EB}F}IAREN
H. V. }IUSIKINSTRUI'I, , SPIEL-

I.IAREN,FUELL}IALTERN USI,,I .
HoLZ-,PAPIER-

U. DRI'CKGEI{ERBE

HOLZBEARBEITI'\5

H0LZvtRARBEITU\E
zELLSToFF-, HoLZSCHLIFF-,

PAPIER-U. PAPPEERZE IjCII\E
PAPIER-

U.PAPPEVERARBEITIT{G ...
ORUCKEREI,

VEßVIELFAELTIGI,I.IG .....
REP. V. GEBRAIJCHSGT'EIERN
A.HOLZ U.AE.

7

I
I
5

4

I

8

2

2

5

4

1

20 -50. 0

-77.9

-44.4
-55. E

-50.0

-L2.3
+25. 0

+25. 0

+50. 0

-50. 0

*a_,

-100.0
-100, 0

+50.0

-30.0
-75. 0

-22.2
x

0l{
03

0t

031

0s

07

o

2

o

I
2

I
2 -100,0

2
20

200
2L

44

5

6

2

2

2

90

3

3

5

I
2

2

7

l8
2

o

7

16

I

t3{ I 135 15{

4

4

4

4

b

2

2

2

I
e0

L2

t8

l0

25

l5
2

30

3

t2

227
23

210
22

22r - 223

224 - 22ß

21

240 - zCl

ztliz
243,249 S

244 - 245,
249 I

246 - 24A

25

60,259 I

256
257 - zSa

%

280

261
264

265

ße
289

E

2

2

2

L2

28

z

z

I
1

3

!4
I

l0

2A

l{

L2

2A

3

l{
I

l0

28

t{
3'

7

3

7

4

23

10

I
3

5

l0

5

3

tz
5

252 - 2542594-
259 7

1

6

23

l0

2

{
l9

8

+12.0

-12.s
€0.0
+75.0

+33.3

-23.3
-100.0
-16.7

-r8.2

4

q

3I

3

1l

z

I72

I
3

-14-

8

2

2

5

{
I

I
1

I



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH I.IIRTSCHAFTSZI.IEIGEN

oEzEt',tBER 1989

BEANTRAGTE KONKURSVE RFAHREN

NUMHER
DER

r"tz 1979

HIRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

( KURZBEZEICHNIT'16 )

I IIANGELS II massr I
eaoerruem I laeeLexNre I
vERFAHREN I rolxuRs- |I ltvrnneoe I

ZUSAI{]4EN
DARWTER:
ANSCHLUSS-

KONKURSE

EROEFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAI'IT

INSOLVENZEN

DAGEGEN:

VORJAHR

ABNAH].IE ( - )
GEGENUEBER

DEI,,I
VORJAHR

ANZAHL

27

270 - 272

275

276
28/23

LE0ER-, TEXTIL-U.
BE KLE IOUNG SGEI.IERBE

DARUNTER I
LEDE RGEHERBE

TEXTI LGEI,,IERBE

BE KLEIDWG 56EI^IE REE
E RNAE H RUNG SGEt.IE RB E,

TABAKVERARBEI TUNG

BAUGENERBE ....
BAUHAUPTGEI.IERBE

HOCH-U. TIEFBAU
DARUNTER:

HoCHBAU ,...,
TIEFBAU . ....

SPEZI ALBAU
STUKKATEURGEHE RBE ,
GIPSEREI , VERPUTZEREI

zIr'T.tEREI,DACHDECKEREI . , .

AUSBAUGEl€RBE

HANDEL .

,6R(]SSHANDEL
GH. 14. R0HST0FFEN, HALBH.,

ALTMATERIAL, RESTSTOFFEN
GH. I.I. NAHRUI'IG STII TTE LII,

GETRAENKEN, TABAKI.IAREN . .
GH . I,I. TEXTI LI EN, BEKLEI-

DUNG, SCHUHEN. LEDERMREN
GH. M. HETALLT.IAREN, EINRICH-

TUNGSGEGENSTAENDEI.I ..,..
GH. M. FAHRZEUGEII,

I4ASCHINEN, TEC}IN. BEOARF

I UEBR,GROSSHANDEL .......
}IANOELSVERI'IITTLI,NG . . . . . . .

EINZELHANOEL
EH. 14, NAHRUNGSHITTELN,

GETRAENKEN, TABAKI.IAREN . .
EH. I.t. TEXTI LIEN, BEKLEI-

DUNG I SCHUHEN I LEOER].IAREN
EH. H. EINR. GEGENSTAENDEN,

ELEKTROTECHN. ERZEU6N. USI.I
EH. r'r. FAHRZEt 6EN, FAHRZETß-
TEILEN U.-REIFEN ..,....

UEBR.EINZELHANDEL ...,,..

VERKEHR, NACHRICHTEN-
UEBERHITTLUNG

VERKEHR, NACHRICTITEN-
UEBERHITTLG. ( OH. SPEO. US}I)

0ARUNTER 3

STRASSENVE RKEHR,
PARKPLAETZE U.-HAEUSER .

SPEDITION, LAGEREI,
VERKEHRSVERI,IITTLI'NG . . . .,

DARUNTER !
SPEDITION,LAGEREI ...,...
REISEVERANSTALTI'NG U.

-VERMITTLIJNG

t7

2

13

13

18

I

5

13

13

7

1

I
5

2

33

28

22

5

{9
2S

10 I

1

272

94

24

6

l7
8

l7
22

3

115

7

33

22

18

35

39

1B

-33.3
-{0.0
+18. 2

-2?,8

-L2.7
n.2

-14. I
-8.7

+{0. 0

+27,3

+42,9

-E'

-28,8

+6,5

+23.7

+qt,2

+30.8

+33.3

+41,7

+50. 0

-5.0
-85.0

+106. 3

+15.8

-14.3
-22,2

19

3

E

11

18

I
10

30

3

300 7

302
305

308

31

124

93

57

IB

t3
10

13

3l

157

121

79

2L

7

l{
l0
18

36

158

121

79

zt
7

l4
l0
18

37

181

r29

92

23

5

1l
7

19

52

300
300

300
srS 5

4 3

1

s

s0/s\
401 - {08

{11

4L2

1113

{18

2

2

E

z

5

6

2

23

6

7

5

2

51

512

55

551
555

163

70

22

3

t2
6

11

l6
I

92

?

2?

l8
t{
26

loa

76

l7

13

6

L2

22

2

LZr

20

16

19

2t
{S

2t2
94

2$

b

77

8

17

22

3

t15
7

33

22

l8
s5

30 39

18

lll {,
{18 - 419

42

{3
{31

432

{33 - {3{
438

433 - 437,
439

5

Eä

16

I

I
5

-26,C

-1e.3

t3
1{

7

7

74

2L

L2

o

zt

l8
32

20

11

1{

27

t2
I

-22,2
-34. {
-{0, 0

-L4,2

_15-

Tt
t!
)

t
a

i
1
i
I

:



NI'}I!ER
DER

lrz 1979

I.,II RTSCHAFTSGLIEDE RI''IG

( KURZEEZEICHNT'{G }

2 INS0LVENZVERFAHREN NACH I.IIRTSCHAFTSZIEIGEN

DEZE}ßER 1989

BEANTRAGTE KO,IKURSVERFAHREN

DARU',ITER:
ANSCHLUSS-

lta

EROEFFNETE
\GR-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAHT

INSoLVEI,IZEN

DA6EGEN:

VORJAHR
GE6ENUEBER

DEI{
VORJAHR

EROEFFNETE
vERFAHREN

ABGELEHNTE zusar,rGN
KONKURS-
ANTRAEGE

Kü,IKURSE

ANZAHL

KREDITINSTI TUTE,
VERSICHERIhES6EI§RBE

I(REOITINSTITUTE .....
VERSICHERT,INGSGEI.IERBE . ... .
H. O. KREDIT-U. VERS.GE}ERBE

VERB.TAETIGKEITEN ...
DIENSTLEI STG. V. U.IIERNEHIiEN

U. FR. BERUFEN

CASTGEI€RBE
l.laEscH., KoERPERPFLG. U. A,

PERSOENL.DIENSTLEISTG. ..
DARWTERs

FRISEURGEI€RBE
GEBAEUOEREINIG., ABFALL-

EESEITIG. U. A. HYGIEN. EINR.

VERLAGSGEIGRBE

VE RI'IOE6EN SVE RI{A LTIT'IG
( OH. BETEILIGII{GSCES. ) . .

UE8R. DIENSTLEISTG. V.
I''ITERIIEHI.EN U. FR. BERUFEN

DARU'ITER:
I.IOHNIJNGS$ITERNEH],IEN . . . . .
6RWDST. -U. HoHNU{GS-

lERt,lALTt '6 U.AE. .......
BEIEI LIGI'{GS-

GESELLSCHAFIEN

ALLE l.IIRTSCHAFTSEEREICHE .

UEBR.GEI,IEINSCTIULDNER .....
, 

INSGESAT'IT ,..

}IANDI€RK INSGESAHT

2 6

6

8 8

I

2?0

49

17

3

5

t0
79

l0
70

5

1E

19

790

1161

tzsl

107

2A

7

2

4

3

6

58

{0

18

7

1l
3

o

I

284

6t
1{
I
7

b

60

7

1t6

7

{5
1{

882

{59

t3{1

-11. I

-11.1

-12.9
-19. 7
+21.q

+2.5
-28.6
+€6.7

+31.7

+42.9

-39.7
-28. 5

-65.7
+35.7

-10. {

+0, {

4.7

-16. {
-17.6

60

6l
66

?

7t
73

76
78

2

67

7

5

I
2

4

27

4

22

5

6

l0

205

8{

289

2

I

161

42

t2

228

{9
77

3

5

l0
78

2

735 I
74

789 3

?2,73,
77 t?9

79{ I
79{ 5
797

2

3

51

47

2

o

9

l0
69

5

15

19

1

I

c

4

0-?

o-7
2

24

25

26

27

28/29

377

s5B

58r 786

{61

L2t7

DARI{TER: HANDtIERK

3

30

31

7l
16

5

I
3

I
3

t2
29

13

I
I
3

106

2A

7

2

4

3

6

57

40

17

7

u
3

o

5

7

5

5

53

33

30

13

L7

I

VERARB. CEI{ER8E
DARU,ITER:

STAHL-, ilASCHINEN-U. FAHR-
ZEIJGBAU,H.V.ADV-EINR. ..

ELEKTR0TECHNIK, FEINIf CHA-
NIK,H.V.EB|+IAREN USH ..

HOLZ-, PAPIER-U.
DRUCKGEhERAE

LEDER., TEXTIL-U.
BEKLEIOUNGSGEI.IERBE . . . .,

E RNAEH RIJNG SGEl.IERBE,
TABAKVERARBEITIJNG ......

t28
34

32

L2

2

I
I
2

I

-2?.2
€0.0
-r2. s

-{0. 0

+20.0

-ro
+2t.2

-110. 0

-18.2
-!t5.3

+200.0

BAIßEl.ERBE

BAUIIAUPTGE]üRBE .........
AUSBAIßEt.ERBE

{ HANDEL ......7 OIENSTLEISTG.'
U. FR. BERUFEN

V. tl'IIERNEHI'EN

0.1,5,6 UEBR.1.lIRTSCHAFTSBERETCHE .

l5
11

q I
3

-16_
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3 INSOLVENZVERFAHREN NACH LAENDERN

oEzEtßER 1989

BEANTRAGTE KO{KURSVERFAHREN INSOLVENZEN

LAND

I MANGELS II r'ussr I
enoerrlere I aaetlerrurl
vEßFAHREN I xouuns- |I nrurnaeoe I

ZUSAMHEN
DARUNTER !
ANSCHLUSS-

K$!KURSE

DAGEGEN:

VORJAHR

+
ABNAHI,lE

VORJAHR

EROEFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN IN56ESAI4T

ANZAHL

DE14

SCHLESI^IIG-H(]LSTEIN . . .

HAHBURG

NIEDE RSACHSEN

BRENEN .

NORDRHEIN-I.IESTFALEN,..

HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ .,,..,
BADEN-I.IUERTTEI'IBERG ....
BAYERN .

SAARLAND

BERLIN ( I.IEST )

BUNDESGEE I ET

SCHLESI"IIG-H0!-STETN ....,.,..
HAHB URG

NIEDERSACHSEN

BREHEN .

NORORHEIN-NESITALEN .......,
HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ,..,..

BAOEN-I,,IUERTTE],ßERG .,..
BAYERN ..
SAARLAND

BERLIN ( I.IEST )

EUNDE SGEB IET

34

26

32

7

268

125

{6
L27

165

36

32

958

1

12

o

28

2

80

13

2S

za

3

15

13

110

6

106

20

6

3l
42

4

E

289

205

INSGESAl,IT

49

39

t32
13

3?4

145

52

158

207

{0
38

1247

I

1

54

44

209

23

398

fi
77

156

198

37

58

13{1

119

äo

133

13

375

1{S

s2

159

207

41

38

1251

33

20

90

248

89

33

83

139

27

24

790

-oä

-11, {
-36. {
-43.5
-5.8

+66.7

-ea c

+1 .9
+{,5

+10. 8

-34. S

2t
ir
6l

2

167

?6

30

58

111

22

22

581

33

20

89

4

247

89

33

a2

139

26

2S

786

3?

35

135

I
??r

58

49

85

137

zb

4r

-6.7

-10,8
-42,9
-33, 3

-50. 0

-8.5
€3.{
-32.7
-2.4
+1 .5
+3.8

-41 ,5

4

DARUNTER 3 II,ITERNEHIGN

1

I

4

4

2

4 882 -10, 4

-17-



{ INSOLVENZVERFAHREN MCH RECHTSFOR]'EN, ALIER t}ER I,{TERNEH}GN I,{D FORDERII\ßSGRI,ESSENI(LASSEN

JAHR 1989

BEANTRAGII Xü,ll(URS\iERFAHREN

RECHTSFORM

ALTER DER II{TERNEHI.IEN

GROESSENKLASSE DER FORDERUNG
V(lN ... BIS IJIITER .. . DH

I I4AN6ELS II msse I

EROEFFNETE I AAEPTEXIIru I

VERFAHREN I TOITUNS- II arurnaeee I

zusar,tr"tEN
DARI'NTER 3

ANSCHLUSS-
KONKURSE

EROEFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESA}TT

INSOLVEI'IZEN 1}

DAGEGEN:

VORJAHR

+

DEI'l
VORJAHR

xANZAHL

II{TERNEHIGN I,l{D FREIE BERUFE ...

NICHT EINGETRAGENE II'ITERNEHT'€N .....
EINGETRAGENE EINZELI,INTERNEHI,EN .....
OFFENE TIANDELS-U.KOMI.IANOITGES. ..,.,

DARUNIERs GHBH t C0.KG

CESELLSCHAFTEN 14.B.H. ..
AKTIENGESELLSCHAFIEN, EINSCHL. KGAA

EINGETRAGENE GENOSSENSCHAFTEN ..,.,.
SO'ISTIGE INIERNEHI.GN

BIS I,I'ITER 8 JAHRE ALT ....
8 JAHRE IJND AELTER

UEBRIGE GE]GINSC}IULDNER ZUSA}fi{EN ...
NATUERLICHE PERSONEN ..

DARI NTER3 GESELLSCHAFIER

NACHLAESSE

DARI}'IIER: EHEI4ALIGE I,,ITERNEHIGN ...
SONSTIGE GE}'GINSCHULONER ....,.....,

INS6ESAMT

t {TER I 000 ..
I 000 - t0 000 ....

l0 000 - 50 000 ..,.
50 000 - 100 000 ... .

100 000 - 500 000 . .,,
500000 - tllILL.
1HILL. - 5MILL.
5 MILL. - 10 HILL.

lo ttILL. uvo rctn

2497

244

190

383

270

1663

I
3

6

1600

897

INTERIIEHIGN IT{O FREIE BERI'FE

70Et 9558 19

NACH RECHTSFOßIGN

22BL 2525

700 890

352 735

209 479

3700 5363

311
36

22 28

NACH OEN ALTER DER WTERNEHI.EN

5692 729? I
1359 2288 10

UEBRI6E GE]'IEINSCHULONER

51 9590

2530

897

747

1181

5370

ll
7

28

135

21{8

2785

1682

{1{8
L232

1201

114

92

10562

2709

I 171

911

623
E'äE

13

4

l9

?a7s

2718

s?7s

3157

85

2t34
38

83

15936

157

22L2

2984

1786

4474

t3{7
1rß4

772

t33

-9.2

+.6
-23.4
-18.0
-22.9
-€. {

-r5. {
+75.0

+47 ,4

-5.6
-16.7

-6.0
-10. {
-7.t
+1. 0

+47.4

-19.3

-8.1

-14.0
-2.3
-6.7
-{. I
-7,?
-8.5

-18. 0

-3?,7
-30.8

3

b

5

10

7

l8
7

906

224

33

668

3{
1{

3403

4743

2603

l8
t4a7

2t
63

7L204

50119

2A27

79

2155

55

67

INSGESAT'IT

1{607

2

2

77

3{
7300

2290

6053

2830

79

2156

56

67

2L

DARITIITER! KONKURSE NACH GROESSENKLASSEN OER Ai'GE]'ELDETEN FORDERWGEN

67 1{8,{3

4

111

360

271

1098

s78

633

83

73

r3l
203t
24it5

1{11

3050

754

s68

31

19

135

zL48

2785

1682

llt{8
1232

1207

1t{
92

4

4

5

4

2

ITTN-Een GLIEDERIno NAcH FoRDERti{GsoRoEssENKLAssEN NuR K$IKURSE.

-18-
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5 INSOLVENZVERFAHREN NACH I,,IIRTSCHAFTSZhIEIGEN

JAHR 1989

BEANTRAGIE (QNKURSVE RFAHREN

NU]4I'IER
DER

hrz 1979

HI RTSCHAFTSG LIEDE RUl.lG

( KURZBEZEICHNUNG )
EROEFFNEIE
VERFAHREN

ABGELEHNTE
Kt,NKURS-
ANTRAEGE

ZUSAM4EN
DARIJNTER:
ANSCHLUSS-

K()I,IKURSE

EROEFFNETE
VER-

GLEICH S-
VERFAHREN INSGESA}TT

INSOLVENZEN

DAGEGEN:

VORJAHR DEH
VORJAHR

ANZAHL %

0

01

LAND-U. FORSTI.II RTSCHAFT,
FI SCHEREI

LANDl.II RTSCHAFT
DARI.INTER:

GEI.€RBL.OAERINEREI U,
TIERIIALTIJNG

DARttr'ITER:
SEHERBL.6AER]NEREI .....

FORSTI.II RTSCHAFT

FI SCHEREI, FI SCHZUCHT

25

10

7

1{
11

I

r12

44

28

56

53

I
4

2

L3?

54

35

?0

6{

155

46

26

90

87

tb

737

54

35

70

6{

-11.6
+77,4

+311.6

-22.2
-26.4
-43. 8

+33. 3

0111
03

031

05

0? 3

o

44

ENER6IE-U, l.,IASSERVERSORG.,
BERGBAU 2 2 4 +'0.0

2?VERARE.GEI.IERBE ..,..
CHEM. INDUSTRIE USH,

HINERALOELVERARB. .
OARUI'ITER:

CHEI"IISCHE INDUSTRIE
H. V. KUNSTSTOFF-

U. GUI4I.IIhIAREN
DÄRUI'ITER 3

H. V. KUNSTSTOFFI.IAREN

224 - 226
U.ERDEN( O}I. SCHLEIFIT. ) ..

FEINKERAHIK, H. V.
SCHLEIFHITTELN

H. U. VERARB. V.GLAS
HETALLERZET'GUNG U.

2S
-EEARBEITt''IG

STATTL-, I.TASCHINEN-U. FAHR-
zEtGBAU,ir.V.aDV-EINR. ...

240 - 24I STAHL-U,LEICHT]'IETALLBAU

22 GEN,U.VERARB,V,STEINEN U,
EROEN, FEINKERA'4I K, GLAS

221 - 223 6EI.I. U. VERARB. V. STEINEN

2?7
23

2
20

200
2t

2t0

252
2s9
259

256
2g'7

26

575

111

74

17

19

15

1

3

36

t77
35

93

8

27

I
r05

51

24

23

7

77

2

,{5

6

24

1053

l5
15

53

{6
3S

2t
6

I
99

280

69

103

l0
88

10

167

9{
32

23

18

188

4

108

2

10

63

I

1628

29

29

?4

b5

5{
36

7

11

135

{51

104

196

18

115

18

272

1{5

56

46

25

265

6

153

2

16

87

1

t6{5
29

29

74

63

55

37

7

ll
135

456

l0{
200

18

116

18

276

146

5b

{9

23

263

6

15t

3

15

87

1

1817

34

32

62

60

83

4t8

23

L2

L32

49{

L23

2rs
IE

L22

17

303

151

60

59

33

332

23

L77

3

25

101

-aE

-14.7
-9.,11

+19. 4

+5. 0

-aa a

-€9. 6

-8.3
+2.3

-7.7
-16. I
-7,0

+20. 0

-4. I
+5. I
-oo
-3, 3

-5,7
-16.9
-24.2
-20.4
-r2 0

-t4.?

-40.0
-r 2 0

-66. 7

1

5

242
2q3r2q9 5

2t4 - 245,
?s9 I

246 - 248

23

250i259 1

260

261
264

265

268

269

s

4
7

I'IASCHINENBAU
H. V. BUERI)I'IASCHINEN, ADV-

GERAETEN U.-EINR. USI"I .. .
STRASSENFAHR2EU6BAU,
REP,V.KFZ USH,.....,,,.

FAIIRZEU6BAU
( t)II. STRASSENFAHRZEUGBAU )

ELEKTROTECHNIK, FEINI4ECHA-
NIK,H, V. EBr'Fr.{aREN USr.r . .

ELEKTROTECHNIK, REP, V,
HAUSHALTS6ERAETEN . . ....25{ FEINHECHANIK,OPTIK,- H.V.UHREN USlr ..........

H. V. EBI,I.I.IAREN258 H. V, HUSIKINSTRUH. , SPIEL-
MREN,FUELLHALTER].I USI,I .

HOLZ-, PAPIER-
U. ORtEIGEt,.IERBE

HOLZBEARBEITIf,IG .......,.
HOLZVERARBEITII'IG ....,..
zELLSToFF-, H0LZSCHLIFF-,

PAP IER-U. PAPPEERzEUGT'NG
PAPI ER-

U.PAPPEVERARBEITUNG,..
DRUCKEREI,

VERVIELFAELTIGUNG .,,
REP. V. GEBRAUCHSGUETERN
A.HOLZ U.AE.

4

4

a

2

3

_19-
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5 INSOLVENZVERFAHREN NACH I{IRTSCHAFTSZTEIGEN

JAHR 1989

EEANTRAGIE KO{KURSVERFAHREN

t{AssE DARIJNTER:
ANSCHLUSS-

K(},IKURSE

EROEFFNEIE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN IN36ESA}IT

INSOLVENZEN

DA6EGEN:

VORJAHR

-)
6EGENI'EBER

NU].IHER
DER

r"E 1979

NI RTSCHAFTSGLI EDE Rtt\ß

( KURZBEZEICHNT[.16 ]
EROEFFNETE
VERFAHREN

ABGELEHNTE
KONKURS-

zusAlo€N

ANTRAEGE
DEM

VORJAHR

ANZAHL

27

270 - 272

275

276
28/23

4

40/4L
{01 -
{ll
4r2
{13
{15
ll{,
{18 ,

42

113
{31

686

342

7Z

50

{0
32

51

87

L2

3L2

17

59

72

5{
110

26

52

34

t7

1857

743

149

s7

tl9
82

129

20?

{0
!074

oo

247

233

r{8
347

20s2

l42t
983

255

t27
168

83

187

831

2523

1085

22t
L07

1S9

11{

r90

294
au

1386

118

306

305

202

457

2058

tu3
983

aEb

r2l
770

83

187

E§I

2527

108{

220

r05

160

114

r81

23C

52

1391

115

311

304

20?

{58

2290

1600

1185

311

1{0

179

70

166

690

2810

1087

252
OE

162

130

158

230

43

1{80

1{3

337

301

2t3
{86

+3.7

+3.5

+s2.2

-r5.1
-17.7

-10. I
-11. I
-17. 0

-1{.5
-13.6
-5.0

+18.6

+12.7

-8,0

-3.2
-0.3

-L2.7
+10.6

-t.2
-12.3
+20.9

+1. {
+20. I
-5.0

-r8,9
-aa

+1.0

€.2
-5.8

-8.7
-20. I

-13.7
+7.3

-3.8
+23.1

220

28

57

126

L28

89

13

26

{18

4üt

s39

379

305

?4

44

1B

q

47

160

5

LEOER-, TEXTIL-U.
BEKLEID$.IGSGEI,,IERBE . .....

DARI,NTER !
LEDERGEI€RBE ,.. .,
TEXTILGEI€RBE ....
BEKLEIDU'I6SGE}ERBE
:RNAEHRU.IGSGEIGRBE,
TABAKVERARBEITI,NG

BAUGEI.IERBE

BAIIHAUPTGE}ERBE ....
HOCH-U.TIEFBAU....
OARI,I,ITER:

HOCHBAU

131

t5
31

78

85

1513

t0q2
578

191

77

150

74

1{0

47L

8

I
3

I
2

1

227

2E

60

129

130

2L9

2A

37

152

158

3

30

300
300

300

I
,11

o

3

3

I
I

300 7 TIEFBAU

302
305

308

31

SPEZIALBAU
STUKKATEURGEHEiEE,
GIPSEREI, VERPUTZEREI ...

zIt'lr'tEREI,oaCHoECKEREI . , .
.AUSBAUGEI.IERBE

- {I9 UEBR.GROSSHANDEL ..

HANDEL .

GROSSHANDEL{08 6H.H. RoHST0FFEN,HALBI.|.,
ALTT'IATERIAL, RE STSTOFFEN

GH. ].I. hIAHRI,|iIGSI4ITTELN,
GETRAENKEN,TABAK}IAREN ..

GI{. H. IEXTILIEN, BEKLEI-
Dl'NG, SCHUTIEN, LEDERI.IAREN

GH. fl. METALLI.|aREN, EINRICT{-
TUiIGSGEGEIISTAENDEN .,..,

GH.I'I. FAHRZEI,IGEN,
l,TASCHINEN, TECHN. BEDARF .

4

13

7

2

1

2

432

{33 - 43{

{38

5l

5t2
55

551
55S 5

HANOELSIERI'IITTLWG .......
EINZELHANDEL

EH. 1'1. NAHRUN6 SHI TTELN.
GETRAENKEN, TABAKMREN ..

EH. H. TEXTILIEN, BEKLEI-
OUNG, SCHUHEN, LEDERI,,IAREN

EH. H. EINR. GEOENSTAENDEN,
ELEKTROTECHN. ERZEUGN. USI.I

EH. 14. FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
IEILEN U.-REIFEN ..,....

IEBE.EINZELHANOEL .......

B

5

482

246

227

239

127

95

2

2

z

435 - 137,
{39

5

1

VERKEI{R, NACHRICHIEN-
UEEERHITTLWG

VERKEHR, NACHRICHTEN-
UEBERI'IITTLG. ( O}I. SPED. USI.I)

DARI I,ITER i
STRASSENlERKEHR,

PARKPLAETZE U.-HAEUSER .
SPEDITION, LAGEREI,

VERKEIIRSVERI'IITTLII\ß . . . . .
DARIINTER:

SPEDITION,LAGEREI .......
REISEVERANSTALTUNG U.
-VERI'lITTLU{6

1180

244

225

238

t2?

9B

39{

2t0

199

l8{
93

?9

86

311

528

308

243

220

L32

78
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5 INSOLVENZVERFAHREN NACH l,,IIRTSCIIAFTSZI.,IEIGEN

JAHR 1989

BEANTRAGTE K()NKURSVERFAHREN

NUMMER
DER

r,,lz 1979

I.I1 RTSCHAF TSG LI EDE RI'NG

( KURZBEZEICHNIT{6 )

I I,IANGELS II mnsse I

ERoEFFNETEI lgerrexrurr I

vERFAHREN I xoruruns- |I amnneee I

ZUSAHI4EN AN

ER()EFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGE SAI4T

INSOLVENZEN

OAGEGEN 8

VORJAHR

-)
KONKURSE

GEGENUEBER
0Et'l

VORJAHR

ANZAHL

6I
I

UNTERI'IEHHEN
0ARUI'ITER l

789 3 VE RHOEGENSVE RHALTtf,{G

75,
,79

( OH. BETEILIGUNGSGES. ) . .
UEBR.DIENSTLEISTG. V.

UNTERNEHI'IEI.I U, FR. BERUFEN

794 I
794 5

DARI'.ITER 
't..IOHNUNG SUNTE RNE HHEN

GRUNDST. -U. I{OHNUNGS-

aol
VERI.IALTUNG U.AE. .......

BETEI LIGUNG S-
GE SELLSCHAFTEN

ALLE 1.,II RTSCHAFTSBEREICHE

UEBR. GEMINSCHULDNER . . . .

INSGESAI4T ,.

KREDITINSTITUTE,
VERSICHERUNGSGEI.IERBE . . . .

KREDITINSTITUTE .,..,.....
VERSICHERUNGSGE}IERBE ,. . ..
M. D. KREDIT-U. VERS. GEI.IERBE

VERB.TAETIGKEITEN .,.....
DIENSTLEI STG. V, I'NTERNEHMEN

U. FR, BERUFEN

GA STGET.IERBE
l"raEscH. , KoERPERPF 16. U. a,

PERSOENL.DIENSTLEISTG. ..
DARUI'ITER:

F RI SE URGEI,.IE RBE
GEBAEUDEREINIG. I ABFALL-

BSSEI TIG . U. A. HYGI EN. E INR.

VERLAGSGEI^IERBE
DIENSTLEISTUNGEN F.

HANDI"ERK INSGESAHT ...,. ..
VERARB. GEXERBE
DARt,lIiTER:

STAHL-, MASCHINEN-U. FAHR-
ZEUGBAU,H.V,ADV-EINR. ..

E LE KTROTECHNI K, FEINMECHA-
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Heft 1: Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählunq')

Neben einer a!slührlichen Darsterung der method schen,
orgänisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbe lsslätlenzählung enlhält dieser Methodenband sämr
liche Erheb!ngspapiere, d6s vollständige Tabellenproqramm,
die zugrunde iegende Systemal k der Winschafiszweige
sowie einen Vergle chsschlüssel fur die Arbeitsstättenzählun
gen von 1970 lnd 1987

Heft lOr Unternehmen ond Beschänisung
Die Za h I der Arbeitneh mer und die Löhne und Gehälter (insge
samt und ie Arbennehmer) in den tlnternehmen veröffenil chr
das Statistische Bundesamt n diesem Bericht {Bundes- und
Länderergebn sse; das Aundesergebnis ist nach 11 Beschäf
tigtengrößenklassen untergliedear).

Heft 2: Arbeits§lätten und Beschäftigte')
lnformationen übe. de Zahl der Arbeitsslätten und der
Beschäftiglen insgesaml sowie diiferen2ie.t näch Niederlas
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweignieder assung oder
Hauptniederlassung) rlefe.t dieser Bericht (B!ndes- und Län,

Hett ll: Arbeitsstätten, Unrernehmen und
Beschäftisre 1987, r970, r96t, t950.t

Angaben Über A.beitsslälten und Unternehhen aus der
Arbe tsstättenzählung 1987 werden in d eser Publikation den
Ersebnissen früherer Zählungen sesenübersesrellt. lm VoF
dergrund stehr dabei ein Verg eich der Daren von 1970 und
1987 Daneben wird aber u.a. a!ch die ZahlderArbeltssiätlen
rnd der darin Beschäftiglen in den Jahren 1950,1961,1970
!nd I987 ausgewiesen (Bundesersebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäft iqtensrößenklassen')

D ese Verölfenllchung g iedert die Zahl der Arbeitsstälten
und der Beschäftigten näch 10 Beschäftigtengrößenklassen
auf lBondes- und Länderersebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigung
der Unternehmen lArbeitstite )

Kon2entrationsraten fü. Unternehmen, gemessen an den
Beschäftiglen, sowie kumulieare Anlelle der Beschäftiglen in
den Unlernehmen eines Wirlschaftszwelges enthält diese
VelÖifent ichüng (Bundesersebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach stellung in Beoieb')

Angaben übe. die Beschäft gten in den Arbe lssiälten, geglie
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden F6milienangeh6r -
gen, Beamten und Angestellen. Facharbeitern, sonstigen
Arbe 1ern, Auszubildenden, Teil2eitbeschäfti91en und auslän
dischen Arbeilnehmern, sind diesem Hefi zu entnehmen (Bun
des- und Länderersebnisse).

Hett t3: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach dem Wirtschalts-
zweig der Unternehmen und den Wirtschatts-
2wei9en ihrer 2ugehörigen Niederlassunsen
(Arbeitstitel)

Dieses Heft b etet lnformalioien über d e sektorale Vedlech
tung der Unternehmen mil ihren Nieder assungen. EsgLbtAnt.
wort aof die Frage, 2u welchen Wirtschaft szwelgen die Nieder
lassungen der Unternehmen eines best mmten Wirischafis-
zweiges gehören (Bundesergebnrsse)

Heft 5r Arbeitsstätten und Beschättigung
EinenÜberbicküberdieZah derArbeitnehmerunddieLöhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in denArbeits-
slätlen bielel diese Publik6lion (Bundes- ond Länderergeb
nisser das Bundesergebn s ist nach I Beschäftlgtengrößen
klassen unterglieden).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschättigung nach Kreisen
Kreisdaten überdieZahlderArbelnehmerunddeLöhneund
Gehälter (inssesaml und je Arbertnehmer) ln den Arbeltsslät
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftiguns nach dem Sitz der
Unternehmen un., .lem Sitz ihrer zugehörigen
Niederlassungen (Arbeitst 1el)

Die regionale Verflechtun9 zwischen Unternehmen !nd ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikalion. Sie
gibl Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men e ner Region angesiedelt sind (Kre sergebnisse).

Heft 7: Arbeilsstätten nach Eröffnungsjahren')
Die Zahl der Arbe lsslätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungstahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
I970 bis r984,1985.1986.1987), stehen im Mittelpunkl der
Veröff entlich!ng (Bundes !nd Landerergebnisse)

Heft t5: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschattszweigen ihrer zugehöri9en
Unternehmen (arbeitstitel)

Für die A.beitsstätten einer Begion werden dle Wirtschafls-
zweise der zusehörisen Unlernehmen in diesem Band nach
gewiesen lKreisergebnisse).

Heft 8r Unternehmen und Beschältigte
nach Rechtslormen

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesaml sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 11
Beschäfl istensrößenklassen untergliedert).

Hett 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb')

Dieses Heft bringt Daten zurStrukturder Beschäftigten ln den
Unternehmen: Zah der tätigen lnh6ber, der mithelfenden
Fämilienansehörisen und der Arbehehmer (Bundes und

Heft 16: Niederrassungen der Unternehmen und deren
Beschäftisuns nach dem Wirtschaftszweig de.
Niederlassungen und den Winschaftszweigen
ihrer zugehörigen Unternehmen (Arbeitstitel)

Ein B ld von dersektoräien Verflechtung zw schen den N ede.
assungen und ihren zugehörigen Unlernehmen vermittelt
orösa Varortpnr cru1S. I Jr di" Nreo.r d,sJr Sel e,1"s
bestimmren wirtschaftszwei9es werden die Wirtsch6fts-
zwese des Unternehmens .achsewiesen (Bundesergeb-

Weiterhin sind Sonderhefte mit Dalen zu H€ndwerksunternehmen sowie dem Nachweis der Arbeitsslätlen nach dem Unter
nehmenskonzept geplanr.

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlassäuslelerung Hermänn Leins, Posirach 7,
74OB Kusterdingen bezogen werden.

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröflentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987



FachSETIE

Reihe l: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
0ie 

^achei^6nder 
in vi€rjährlich€m Turnus durchgefuhnen EL

hebungen über die Kostenstruklur d€r Unlernehmen vermitleln ein
Brldvon dem Lerslungsa!rwandundse nerZusammensolzunq Dab€r
nimmt der Nachweis derKosren nach Kostenane^ den qritßren Ra!m
ein Welere wichlige Talbestände sind der Umsatz, ausgewählle
Poste^ der Jahresb lanz (Sachan agen, B€sländ€, Ford€rungen und
Verbindl chkenen) sowede.Maleräl-!ndwareneinsatz.A saBzuss
grund agelürd e Koslen werden dieGesamlleistung oderdie Elnnah-
men herang€zogon. Di6 Grupp o.ung d€r Unternehmen erfolgl nach
Ges6mneisrungs- bzw Einnrhmergröß6nk assen; b6i ein g€n Erh€
bungsbereichen(z B Handwerk)a!chnachAes.hälligrenqrößenkläs-

Reihe 1.6.2r (osl6nsüuktur b€i Rechtsanwälten und
Anwaltsnolsren, b€i Winschaftsprülern, vereidigten
Buchprülch, St€usrbsratern und Steuerbsvollmächtig-
t€n, bei Architekten und Be.atonden lngenieuren
R€iho 1.6.3: Kostensr.uktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- u.d Untornehmensberatung sowiederHeilpräkti-

D e Ergebn sse der )ahrl ch€n Koslenslrukrurerhebunq€n im aerg
bau Jnd - V€rd.bprende- 6e*e,b" \ow 6 n Bauq€werbe u.d b",
Unt€rn.5me_ de' E-e,s." .no Wa\s.1e,so'o-nq werd€n n t6(.
se.ie4: "Produzierendes Gewerbe" verotl€nnrcht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschllisse von Kapitalgesellschaft en
Di€ Berichtersratung erslreckl s ch dufd'eJahresabsch üsse lBian
z6n, Gew nn und V.nu rechnu^gen und Anhsng) von Kaprlatse
s6lls.h.lren Die Ansabon in den Jahresabschtüssen werden v;m
Stallstsch€n Bund€s6ml 6nhand d€r Pftchtverofienflrch!ng€n
m Bundesanz6 qe. sowie von Geschäiisberichren der Un1€rneh;en

ausgowenel und rähr ch verdlfenr ichl n €iner G iederung
räch Wiftsch6llszwe g€n werden die Poslen dor JahresabschtLjss€n! hoswi.se- oen ldr o^ rü' .ds Bernr r\r"h.,nd d'e ewp,,96.
V€rgleichszahlen Iur das Vorrahr qesenub6raetrelrr
Ein Vorber chl €nthält lur Kaprla s€s€tschafre. des prod!zierende^
Gewe.bes vollständige Anqab6n aus den Jahrosabschtüssen der
Uile.(ehm€n in der Glieder!ng nach W dschaftszwergen

und ArbeitsstättenUnternehmen

Reihs 1.2.1: Kosl€nstruktur imGroßhandol, b€iauch- u.ä.

Roiho 1.2.2: Kostsnstruktur bei Handelsv€nrerern und

Beihe 1-l I Kost€nstruktur im Handwerk

Beihe 1.3: Kostenstruktur im Einzslhand€l

Reih€ 1.4: Kostonstruktur im Gastgowerbe

Raiho 1.6.1 Kostenstruktur bei Arzt€n, ZahnäEten,

Reihel.5.l: Kostenstruktur d6r nichtbunds§€igenen
Eisenbehnen, des Sradtschnellbahn-, Straßonbahn- und
Omnibusv€rk8hrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe l.S.2rKostonstrukturdes gewerblichenGüterkraft-
v6rk€hrs, dor Speditionen und Lagoreien, der Binnonschitl,
fshrt {Güt€rbetörderungl und dor See- und Küstenschifr-

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaft en
Berichtet wird lä h r ch lÜr säml rche akr engesel schaftei (e nschl
Kommanditgeselschaften aul Aktien) und lür Gesslschalten mil
besch.änkler Haftung überdieZahl d€rGesellschaf.en uid das Nomi
nälkapita, und zwar Anlangs und Endbesland ernes Jahres sowr€
Zugänge und Abgänge, qetennt nach Aden, in der G iederüno näch
Wr schallszweigen Zusätzlch wird ale drer Jahre (€rslma s lür
19831derJ6hr€sendbesland, g6trennl für berde Bechlslorm€n, in der
Glederung nach Größe^klassen des Nomnakapiras u^d Wd
schaftszwe gen nachgewresen. Dre Angaben snd den Bekannt
machüngen m Bundesanze gerüberdieEinlragunq€n ndasHände s

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die B lanzslal snk der ölfenllLch€n Versorgun!s , EnlsorCüngs und
Verkehrsunlernehmen 6rslr€ckl s ch aüldie Finanzen der staatllchen
und kommun6len Ei^r chluigen und wirtschafr rchen Unlernehmen,
dre als Eigenbekiebe odor in rochll ch .e bständlger Form geIührr
werd.n. D e jährliche Veröfienrl chung grupp'en d e Jahresab
schlüsse nach Betriebsa(en und g ieden dre Daren nach d€. Post€f
der B lanzen und de. Gewinn und V8rllstr€chnungen Den Zahlen
für das Ber chisi6hr s nd die ieweilig€n Verg erchszah en lür das
Votahr gegenübergeslel 1.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sow 6 eröffnole Verq e chsverf6hren wird honatlich
ber chlel.Zugl€rch6nlhallendieJun ausgabedasHalbtahrese.g€bnrs
und dr€ D€z6mb€ryeröllenllichung das .Jahresergebn s. D e lnsol
venzverlahr€n word6n nach Re.hlslorm, Alter und Wirlschahszwerq
dar Unternehmen, nach Großenklassen der Forderung sowe nach
B-ndeslcnde'n g"g reden. Auß6rd€m *e'den Ang6be ube, Wecr
se proleie !nd nichr eingelösr€ S.he.ts qebra(hr

4.2: Finanziall€ Abwicklung de. lnsolvenae.fahren
Die lährliche Veröfienrlichung über d e f nanzi€l en Ergebnrsse der
e'oflnelen --d dbe6w'd€re" lon.-'s. undVe.gletr-.vcrr"h.6 6n.
';rl n de C i€d€runq n.c5 Rechrsro -. A rer uno W'rs. hä.i,rw.,g
der Unternehmen sowr6 näch B!ndesländer^ u. a. einen Ubslbtck
über Fordcrung€n, Tellungsmass€n und Verluste sow 6 D6ckunOs-

Einzelveröff entlichungen
D eErg€bniss6derArbeirsslältenzählungvom25.Mail987werden n
m.hr6r€n themarisch gegt€derren H6ft6n veröftenit chr. E ne List€
dervorqesehenen bzw. be.efs erschi€nanen Helle ist aui dertnnon
seile dieses Ums.hlag6s aulgefühn.

Systematiken
SystemalikderWinschatlszweiAe m I Eräuter!ngen, Ausgabel979
Svsiemant de, W n\cha'ls7we'ge -r Ber'eo\ .no änn,(len
Erläut€rune€n, Auroäbe 1979

ALphabetsches V€n6chnis der Aerriebs und ähntchen Benen
nunSen zur Sysremalik d€r Wrnschafiszwetge, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröifenirichung€n und Prospekie sind durch den Vertag
MEIZLER-POESCr.iEL, Verlagsausr,eferung Hermann Lerns
Poslfach 7, 7408 Kusterdingen. erhältlich.

B€stell-Nr. 2O2O41O-49712
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